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Afrika-EU-Partnerschaft 

Was hat sie den armen Menschen gebracht? 

Internationale Konferenz: Partnership for the Poor?  

The Joint Africa-EU Strategy: Risks and Opportunities 

 

Bonn, 18. November 2009 – Im Dezember 2007 wurde die gemeinsame Afrika-EU-Strategie von 
afrikanischen und europäischen Staats-und Regierungschefs in Lissabon beschlossen. Ziel war es 
vor allem die afrikanische Zivilbevölkerung einzubeziehen. Doch ist dies tatsächlich gelungen? 
Welchen Nutzen hat die Strategie den armen Menschen tatsächlich gebracht? Ist ein politischer 
Richtungswechsel notwendig, um die Strategie energischer voranzutreiben? Wie kann die 
Zivilbevölkerung, insbesondere Frauen, besser bei der Umsetzung der Strategie eingebunden 
werden? Diesen Fragen wird die VENRO-Konferenz „Partnership for the Poor“ nachgehen, die am 
30. November im Gremiensaal der Deutschen Welle in Bonn stattfinden wird. Schwerpunkte bilden 
die Themen Gute Regierungsführung und Gender, Energie und Klima sowie Handel und regionale 
Integration. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Deutschen Welle und dem 
Europäischen Dachverband Entwicklungspolitik CONCORD statt. 

Die Konferenzsprache ist Englisch mit deutscher Simultanübersetzung  
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VENRO e. V. ist der Verband Entwicklungspolitik deutscher Nichtregierungsorganisationen 
(NRO). Ihm gehören rund 120 deutsche NRO an, die in der privaten oder kirchlichen 
Entwicklungszusammenarbeit, der Humanitären Hilfe sowie der entwicklungspolitischen Bildungs-, 
Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit tätig sind.  
 
Das Projekt Afrikas Perspektive – Europas Politik ist ein Beitrag zur Festigung der Afrika-EU-
Partnerschaft. Auf dem EU-Afrika-Gipfel in Lissabon Ende 2007 verabschiedeten afrikanische und 
europäische Regierungschefs eine gemeinsame Strategie und Aktionspläne für eine echte 
Partnerschaft. VENRO begleitet die Fortführung dieses Prozesses, bei dem die Zivilgesellschaft 
eine wichtige Rolle spielt. Das Projekt knüpft an die Zusammenarbeit mit afrikanischen Partnern im 
Rahmen der deutschen EU-Ratspräsidentschaft 2007 an. 
 
 
Mit finanzieller Unterstützung des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) 

 
 
 
 


